
Nach meinem Erfolg beim Regionalwettbewerb von Jugend debattiert im Februar 

durfte ich an einer besonderen Erfahrung teilnehmen: dem Regionalsiegerinnen- 
und Regionalsieger-Seminar in Limburg an der Lahn. Dieses Seminar fand vom 
25. bis zum 27. Februar statt und diente der intensiven Vorbereitung auf das 

Landesfinale Hessen Süd. 
 

Die drei Tage waren sehr intensiv gestaltet. Unser Programm begann täglich 

bereits um 9:00 Uhr morgens und endete erst gegen 19:30 Uhr. Zwar gab es 

zwischendurch natürlich auch Pausen, etwa zum Mittagessen, doch der Großteil 
des Tages stand ganz im Zeichen des Debattierens, Übens und Reflektierens. Ziel 
war es, uns bestmöglich auf die kommenden Wettbewerbsrunden vorzubereiten. 

 
Besonders wertvoll war für mich die Arbeit in der Gruppe. Wir übten nicht nur 

klassische Debatten, sondern auch spontane Redeübungen. Eine Aufgabe bestand 

zum Beispiel darin, ohne längere Vorbereitungszeit eine Einleitungsrede zu 

verfassen und diese anschließend vor der Gruppe zu halten. Solche Übungen 

halfen mir sehr dabei, selbstbewusster zu sprechen und mich auch in 

ungewohnten Situationen zu trauen, meine Gedanken klar zu formulieren. 
 

Darüber hinaus lernten wir viele Techniken, die eine überzeugende Debatte 

ausmachen. Wie baut man eine Argumentation logisch auf, wie knüpft man an die 

Beiträge der Debattenpartner an und was zeichnet eine starke Rednerin oder 

einen starken Redner aus? Diese Fähigkeiten sind nicht nur für den Wettbewerb 

selbst wichtig, sondern auch im Alltag. Gerade bei Referaten oder Präsentationen 

in der Schule werde ich sicherlich von diesen Erfahrungen profitieren und künftig 

weniger nervös sein. 
 

Während unser Seminar für die Region Hessen Süd in Limburg stattfand, gab es 

zeitgleich ein ähnliches Seminar für die Siegerinnen und Sieger aus Hessen Nord, 
allerdings an einem anderen Ort. Beide Gruppen bereiteten sich parallel auf ihre 

jeweiligen Landesentscheide vor. 
 

Der nächste wichtige Schritt folgte für mich am 10. März beim Landesfinale von 

Hessen Süd in Mühlheim am Main. Dort trafen sich 16 Regionalsiegerinnen und 

Regionalsieger, um in mehreren Debatten gegeneinander anzutreten. Da wir uns 

bereits aus dem Seminar kannten, herrschte eine sehr angenehme und 

freundschaftliche Atmosphäre. Trotz der Wettbewerbssituation unterstützten 

wir uns gegenseitig und freuten uns über die Leistungen der anderen. 
 

Am Ende des Tages qualifizierten sich die beiden besten Teilnehmenden für das 

hessische Landesfinale. Umso größer war meine Freude, als ich erfuhr, dass ich 

den ersten Platz erreichen konnte. Damit darf ich nun gemeinsam mit der 

Zweitplatzierten aus Hessen Süd gegen die beiden Gewinnerinnen oder Gewinner 

aus Hessen Nord antreten. Diese Debatte findet im Hessischen Landtag in 

Wiesbaden statt. Zu diesem besonderen Ereignis darf ich außerdem drei 



Begleitpersonen mitnehmen. Häufig verfolgen auch Gäste aus der Politik, 
beispielsweise der Kultusminister, die Debatten im Publikum. 

 
Die beiden besten Debattierenden dieses Landesfinales qualifizieren sich 

anschließend für das Bundesfinale in Berlin. Dort finden noch weitere 

Wettbewerbsrunden statt, bis schließlich die endgültige Endrunde des 

Bundesfinales erreicht wird. 
 

Ich freue mich sehr auf dieses Finale und auf die Möglichkeit, erneut meine 

Argumentations- und Debattierfähigkeiten unter Beweis zu stellen. Die Teilnahme 

an Jugend debattiert hat mir bereits jetzt unglaublich viel gebracht: mehr 

Selbstvertrauen beim Sprechen, mehr Mut, meine Meinung zu äußern und ein 

besseres Verständnis dafür, wie wichtig sachliche Diskussionen in einer 

Demokratie sind. 
 

Deshalb kann ich allen Schülerinnen und Schülern, die im Fach Soziales Lernen 

irgendwann die Möglichkeit bekommen werden, an diesem Wettbewerb 

teilzunehmen, nur empfehlen, diese Chance zu nutzen. Die Erfahrungen, die man 

dort sammelt, gehen weit über den Wettbewerb hinaus und helfen nicht nur beim 

Debattieren, sondern auch im Schulalltag und im späteren Leben. 
 
Bericht von Lana Mucic, 10A 
 
Das untenstehende Foto zeigt Lana im Anschluss an ihren Erfolg. 
 



 


